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Herzlichen Dank an alle Aussteller für ihr großes Engagement, an alle Besucher für ihr begeistertes Interesse
und an alle Akteure vor und hinter der Kulisse für ihr Mitwirken bei unserem Energie- und Umwelttag.
Durch sie alle wurde unser Aktionstag zu einem guten Ereignis mit einer gewünschten nachhaltigen Wirkung.
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GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages 1. Mai ist der Redakti-
onsschluss für die Woche 18 bereits am Frei-
tag, 26. April 2013, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Christi Himmelfahrt ist
der Redaktionsschluss für die Woche 19
bereits am Freitag, 3. Mai 2013, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

Amtliche 
Bekanntmachungen
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Gemeinde Bodnegg 
Ausschreibung der 

Wahl der Schöffen und Jugendschöffen für die
Geschäftsjahre 2014 – 2018

- Gesucht werden Bewerberinnen und 
Bewerber für dieses Amt - 

Im ersten Halbjahr 2013 werden bundesweit die Schöffen und
Jugendschöffen für die Amtszeit von 2014 bis 2018 gewählt. 
Die Gemeinde Bodnegg wurde von dem Landgericht
Ravensburg gebeten, für die Wahl der Schöffen für die
Strafkammer des Landgerichts und die Schöffengerichte
bei den Amtsgerichten 3 Personen vorzuschlagen und für
die Wahl der Jugendschöffen 2 Frauen und 2 Männer
vorzuschlagen
Gesucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in der
Gemeinde wohnen und am 01.01.2014 zwischen 25 und 69 Jah-
re alt sein werden. Wählbar sind deutsche Staatsangehörige.
Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verur-
teilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsverfahren wegen einer
schweren Straftat schwebt, die zum Verlust der Übernahme von
Ehrenämtern führen kann, ist von der Wahl ausgeschlossen.
Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (Richter, Rechts-
anwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer, Strafvoll-
zugsbedienstete usw.) sollen nicht zu Schöffen gewählt werden.
Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen, d.h. das
Handeln eines Menschen in seinem sozialen Umfeld beurteilen
können. Von ihnen werden Lebenserfahrung und Menschen-
kenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen Richter müssen Beweise
würdigen, d.h. die Wahrscheinlichkeit, dass sich ein bestimmtes
Geschehen so ereignet hat oder nicht, aus den vorgelegten Zeu-
genaussagen, Gutachten oder Urkunden ableiten können. Die
Lebenserfahrung, die ein Schöffe mitbringen muss, kann sich
aus beruflicher Erfahrung und/oder gesellschaftlichem Engage-
ment rekrutieren. Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im Mit-
telpunkt, sondern die Erfahrung, die im Umgang mit Menschen
erworben wurde. Schöffen in Jugendstrafsachen sollten in der
Jugenderziehung über besondere Erfahrung verfügen. Das ver-
antwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem Maße

Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils, aber
auch geistige Beweglichkeit und - wegen des anstrengenden Sit-
zungsdienstes - gesundheitliche Eignung.
Schöffen müssen ihre Rolle im Strafverfahren kennen, über Rech-
te und Pflichten informiert sein und sich über die Ursachen von
Kriminalität und den Sinn und Zweck von Strafe Gedanken
gemacht haben. Sie müssen bereit sein, Zeit zu investieren, um
sich über ihre Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten weiter-
zubilden. Wer zum Richten über Menschen berufen ist, braucht
ein großes Verantwortungsbewusstsein für den Eingriff in das
Leben anderer Menschen. Objektivität und Unvoreingenommen-
heit müssen auch in schwierigen Situationen bewahrt werden.
Schöffen sind mit den Berufsrichtern gleichberechtigt. Für jede
Verurteilung und jedes Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit in
dem Gericht erforderlich. Gegen beide Schöffen kann niemand
verurteilt werden. Jedes Urteil - gleichgültig ob Verurteilung oder
Freispruch - haben die Schöffen daher mit zu verantworten. Wer
die persönliche Verantwortung für eine mehrjährige Freiheitsstra-
fe, für die Versagung von Bewährung oder für einen Freispruch
wegen mangelnder Beweislage gegen die öffentliche Meinung
nicht übernehmen kann, sollte das Schöffenamt nicht anstreben.
In der Beratung mit den Berufsrichtern müssen Schöffen ihren
Urteilsvorschlag standhaft vertreten können, ohne besserwisse-
risch zu sein, und sich von besseren Argumenten überzeugen
lassen, ohne opportunistisch zu sein. Ihnen steht in der Haupt-
verhandlung das Fragerecht zu. Sie müssen sich entsprechend
verständlich machen, auf den Angeklagten wie andere Prozess -
beteiligte eingehen können und an der Beratung argumentativ
teilnehmen. Ihnen wird daher Kommunikations- und Dialogfähig-
keit abverlangt.
Interessenten werden gebeten, sich für das Schöffenamt in
Erwachsenenstrafsachen und für das Amt eines Jugend-
schöffen bis zum Freitag, 10. Mai  2013 bei der Gemeinde-
verwaltung Bodnegg, Hauptamt, Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
zu bewerben. 
Natürlich können auch von Dritten Vorschläge gemacht
werden.
Bewerbungsformulare stehen auch im Internet unter 
www.schoeffenwahl.de zur Verfügung. 

Die letzten Monate – insbesondere des vergangenen Jahres – waren geprägt von der Bürgerhaus/Rathaus-
Diskussion. Dabei sind die anderen Themen der Dorfentwicklung etwas in den Hintergrund geraten.
Deshalb ist es dem Gemeinderat ein Anliegen, die Themen noch mal aufzufrischen.

Dies soll in den einzelnen Arbeitsgruppen geschehen. Terminiert sind bereits:

• AG Verkehr: 24. April 2013, 19.00 Uhr (bereits stattgefunden)
• AG Seniorengerechtes Bodnegg: 13. Mai 2013, 19.00 Uhr, Gasthaus Nußbaumer
• AG Nahversorgung: 16. Mai 2013, 10.00 Uhr, Sitzungssaal Rathaus
• AG Natur, Landschaft + Tourismus: 16. Mai 2013, 19.00 Uhr, Sitzungssaal Rathaus
• AG Ortsmitte: 12. Juni 2013, 19.00 Uhr, Sitzungssaal Rathaus

Um eine engere Verzahnung mit dem Gemeinderat zu erreichen, hat das Gremium festgelegt, dass künftig
zwei Mitglieder die AG begleiten. Dies sind:

• AG Verkehr: Josef Baumann + Alfred Bernhart
• AG Seniorengerechtes Bodnegg: Hubert Bröhm + Walter Fuchs
• AG Nahversorgung: Daniel Rheinländer + Thomas Schulzki
• AG Natur, Landschaft + Tourismus: Dieter Franke + Claudia Metzler
• AG Ortsmitte: Eugen Abler + Rudolf Blöchl

Neben den bisherigen Mitgliedern der einzelnen Arbeitsgruppen und den Gemeinderäten sind natürlich
alle interessierten Einwohner herzlich eingeladen!

DORFENTWICKLUNG BODNEGG 2030ORFENTD  TWICKLUNG  NEGGDOBG  G 2030                
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Gemeinde Bodnegg
Öffentliche Bekanntmachung

Aufstellungsbeschluss zum „Bebauungsplan Gewerbegebiet Rotheidlen V 
und der örtlichen Bauvorschriften Gewerbegebiet Rotheidlen V“

Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat in seiner öffentli-
chen Sitzung vom 12. April 2013 die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes "Gewerbegebiet Rotheidlen V und der örtlichen
Bauvorschriften Gewerbegebiet Rotheidlen V" (Aufstellungsbe-
schluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB) beschlossen. Der räumliche
Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird aus dem beiliegen-
den Lageplan (maßstabslos) ersichtlich. 
Folgende Grundstücke befinden sich innerhalb des räumlichen
Geltungsbereiches: Fl.-Nrn. 87/2 (Teilfläche), 112 und 113.
Erfordernis der Planung: 
– Ausweisung eines Gewerbegebietes für ortsansässige Betrie-

be und in beschränktem Umfang für weitere Betriebe zur
Sicherung eines ausgewogenen Angebotes an Arbeitsplätzen

– Schaffung von Erweiterungsmöglichkeiten für ansässige
Betriebe aus dem nördlich angrenzenden, bestehenden
Gewerbegebiet 

Ziele der Planung: 
– Berücksichtigung und Erhalt der vorhandenen Siedlungs -

struktur 
– Planung bedarfsgerechter Grundstücksgrößen

– Ermöglichung der Umsetzung zeitgemäßer und für Gewerbe-
flächen zweckmäßiger Bauformen

– Vermeidung von Nutzungskonflikten und Konflikten mit dem
Naturraum

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung wird eine Umwelt-
prüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Im Rahmen der
Begründung zum Entwurf wird ein Umweltbericht gem. § 2a Nr. 2
BauGB dargelegt.
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung im Sinne des Gesetzes zur
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich. 

Hinweise: 
Der Aufstellungsbeschluss hat keine direkte Auswirkung auf die
Bebaubarkeit oder Nutzbarkeit von Grundstücken. Der räumli-
che Geltungsbereich kann sich im Verlauf des Aufstellungsver-
fahrens ändern. 

Bodnegg, 22. April 2013
gezeichnet:
Christof Frick, Bürgermeister

Bebauungsplan Gewerbegebiet Rotheidlen V und der örtlichen Bauvorschriften Gewerbegebiet Rotheidlen V; Lageplan maßstabslos
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GVV Gullen
Gemeindeverwaltung

Sitzung der Verbandsversammlung
Am

Montag, den 29.04.2013, 
findet um 19:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Rathauses in Grünkraut
eine öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Gemein-
deverwaltungsverbandes Gullen statt.
Hierzu ist die Bevölkerung herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
TOP 1: Feststellung der Jahresrechnung 2012 
TOP 2: Zukünftige Ausrichtung des Verbandes / Durchführung

einer Organisationsuntersuchung 
TOP 3: Bekanntgaben 
TOP 4: Sonstiges, Wünsche und Anregungen
Nach der Öffentlichen Sitzung findet eine Nicht-Öffentliche Sit-
zung der Verbandsversammlung statt.

Grünkraut-Gullen, 
gez. Holger Lehr, Verbandsvorsitzender

Wir gratulieren am
01.05.: 
Herrn Hellmut Bayer, Nelkenweg 3, 
zum 77. Geburtstag 
Herrn Josef Reck, Bruderhof 6, 
zum 75. Geburtstag
03.05.: 
Herrn Falko Bönig, Im Weingarten 15, 
zum 74. Geburtstag
06.05.: 
Frau Rosa Belser, Rosenharz 1, 
zum 74. Geburtstag
08.05.: 
Frau Genovefa Rupp, Rosenharz 1, 
zum 76. Geburtstag
10.05.: 
Frau Theresia Porsch, Eichelstraße 15, 
zum 82. Geburtstag
18.05.: 
Frau Felicia Böhm, Gärtnerstraße 2, 
zum 71. Geburtstag
25.05.: 
Herrn Gebhard Nieser, Rotgerberweg 5, 
zum 77. Geburtstag 
26.05.: 
Frau Elsa Becker, Wollmarshofen 10, 
zum 90. Geburtstag 
28.05.: 
Frau Hildegard Igel, Ravensburger Straße 28, 
zum 85. Geburtstag 

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“
Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und andere mediterrane Spezialitäten ...:
Waheed Zaran, Bodnegg-Duller

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg:
Nächster Termin auf dem Wochenmarkt am Freitag, 31. Mai 2013
(Der Termin von Freitag, 7. Juni 2013 wurde von Herrn Mohr vorverlegt)
Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Teilnahme der Klasse 7 f des Bildungszentrums am Wochenmarkt am Freitag, 26. April
Die Klasse 7 f des Bildungszentrums nimmt am Freitag 27. April am Wochenmarkt teil und bietet Kuchen zum Verkauf an. 

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
An die Gemeindeverwaltung wurde der Wunsch herangetragen, während des Wochenmarktes am Freitag-
vormittag die Toiletten im Foyer der Festhalle zu öffnen. Diesem Wunsch kommen wir gerne nach!
Das heißt, ab sofort können während der Marktzeiten die Toiletten in der Festhalle genutzt werden.
Gemeindeverwaltung

Unsere Jubilare

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube ist am 01.05.2013 g e s c h l o s s e n!

Nächster Termin:
15. Mai 2013
von 8:30 – 10:30 Uhr

Die Mangelstube finden Sie im UG
der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfra-
gen an Sabine Rist, Tel. 1344.

Fest-
halle



30.05.: 
Frau Ilse Schipniewski, Finkenweg 8, 
zum 74. Geburtstag
Herrn Heinz Schmid, Rosenharz 1, 
zum 72. Geburtstag

Hinweis an die Waldbesitzer im Landkreis
Stichtage zur Anmeldung von Wildschäden (Verbiss- und Fege-
schäden) an Forstpflanzen sind gemäß § 34 Bundesjagdgesetz
der 01. Mai und der 01. Oktober! Der Anspruch auf Schadenser-
satz erlischt, wenn der Schaden bis zum Stichtag nicht gemeldet
ist. Anzumelden ist der VVildschaden bei der jeweiligen Gemein-
de auf deren Gemarkung der Waldbestand liegt, Landratsamt
Ravensburg - Forstamt

Vortrag Cyber-Mobbing
Am Dienstag, den 30.4.2013 um 19.30
findet der im März verschobene Vortrag
im Dorfgemeinschaftshaus statt.
Herr Messer von der Polizei Ravensburg
informiert über den Miss brauch und
sinnvollen Ge brauch von sozialen
Netzwerken, es geht um Datensicher-
heit usw.
Die Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen.
Der Vortrag ist kostenfrei.
C. Stalschus

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft – 
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro- und 
Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 27. April 2013 von 08.00 – 12.00 Uhr auf dem
Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der „Musikkapelle“
durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 11. Mai Schützenclub
- Samstag, 25. Mai Männergesangverein

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 13. Mai 2013.
Die Tonnen bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen.
Danke !!!

Grünmüllannahme 
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 27. April 
von 14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus.

Weitere Annahmetermine: 
Donnerstag, 02. Mai von 18.00 – 20.00 Uhr in Kerlenmoos
(Verschiebung auf Donnerstag wegen dem Feiertag 1. Mai)
Samstag, 11. Mai von 14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 15. Mai von 18.00 – 20.00 Uhr in Kerlenmoos 

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:
Gebrauchter Kühlschrank B 54 x H 85 x T 60, Tel. 91289
Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.
Die Artikel werden insgesamt 3x veröffentlicht.
Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
los werden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber). 
Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Aus der Landwirtschaft

Schulnachrichten
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Termine im Monat Mai 2013

Singen/Volkstanz 
Montag, 6. Mai 2013
Pfingstdienstag, 21. Mai 2013
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe
Donnerstag, 2. Mai 2013
Wir starten mit dem Fahrrad um 13.30 Uhr.
Startpunkt am Sportplatz in Bodnegg.
Anfangstour ca. 20 km
Info bei H.-P. Weißhaupt bei Tel. 2285 und G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal / Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten



Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel.  07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 27. April
Dreiländerapotheke, Ravensburg, Gottlieb-Daimler-Straße 2 
Rathausplatzapotheke, Aulendorf, Hauptstraße 66
Riedapotheke, Wilhelmsdorf, Zußdorfer Straße 7 

Sonntag, 28. April
Marienapotheke, Baienfurt, Waldseer Straße 13  
Engelapotheke, Ravensburg, Kirchstraße 3 
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7 
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)
Mittwoch, 1. Mai
Brunnenapotheke, Berg, Brunnenplatz 7 
Apotheke am Goetheplatz, Ravensburg, Goetheplatz 1 
14 Nothelferapotheke, Weingarten, Ravensburger Straße 35
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Beckersche-Apotheke, Bad Waldsee, Hauptstraße 58
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 27./Sonntag, 28. April
Kleintierklinik am Hochberg, 
Tel. 0751 7912570
Mittwoch, 1. Mai 
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, 
Tel. 0751 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich! 

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband
Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417
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Vorankündigung 
Maiausflug zur St. Rochuskapelle in Wangen 
am 07. Mai 2013, 13.30 Uhr
Am Dienstag, 07.05. – ausnahmsweise treffen wir uns bereits
um 13.30 Uhr - findet unser Mai- Seniorennachmittag in Form
eines kleinen Maiausflugs nach Wangen statt. Dort wird uns
Dekan Fussenegger die St. Rochuskapelle mit ihrem wun-
derschönen Altar vorstellen und mit uns eine Maiandacht
durchführen. Anschließend kehren wir beim Fidelisbäck in
Wangen ein und fahren um 16.30 Uhr nach Bodnegg zurück.
Die Fahrt nach Wangen erfolgt im Gemeindebus und weite-
ren Fahrzeugen. Zugestiegen wird bei der großen Turnhalle
am Sportplatz, wo wir gemeinsam um 13.30 Uhr (bitte frühe-
re Uhrzeit beachten) starten.
Zur entsprechenden Organisation bitten wir bis zum 02. Mai
2013 um Mitteilung, wer nach Wangen mitfährt. Telefonische
Anmeldung bitte bei Silvia Weindorf, Telefon-Nr. 22 99 in
Bodnegg. Danke.
Ihr Seniorenteam freut sich über zahlreiche Teilnahme.

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!
Sie erreichen uns 
über: O. Rupp     Tel. 2179

H. Schönsee Tel. 2540



ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 15.30 – 17.30 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

Pfarrer Michael Stork: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Diakon Harald Mielich Telefon: 07529 854
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Fax 07529 912888
harald.mielich@seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax: 07520 924895

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto Nr.: 52 180 000 bei Raiffeisenbank Ravensburg
Bankleitzahl: 650 62577

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr
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Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten
Freitag, 26. April 
7.45 Uhr Schülermesse, Tag der Ewigen Anbetung
Carla Blankenhorn, Leana Büchele, Jannik Locher, Vanessa
Männer
L.: Bernhard Rische

Samstag, 27. April 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Stephanie Menner, Lisa-Sophie Kramer, Myriam Wissussek,
Timothy Kramer, Luisa Mayer, Jamie-Ann Baiz
L.: Helga Rische

Freitag, 3. Mai 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Linus Schneiderhan, Niklas Burger, Carla Blankenhorn, Lea-
na Büchele
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Simon Pfender, Luis Pfender, Anna Gmünder, Marius Gmün-
der, Emma Fricker, Magdalena Fricker
L.: Roswitha Boneberg-Behling

Sonntag, 5. Mai 
10.00 Uhr Eucharistiefeier
Linda Deifel, Lisa Deifel, Sabrina Weishaupt, Julian Schnei-
derhan,  Judith Madlener, Fabienne Kuna, Dominik Buch-
mann, Christoph Buchmann, Jonas Bröhm
18.00 Uhr Dankandacht
Franziskus Schorr, Selina Schmid, Luisa Mayer, Lina-Marie
Rist, Leonie Glauner, Larissa Nester 
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Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche)
Montag, 29.04.13 Frau Hartmann, Tel. 2416
Montag, 06.05.13 Frau Kapler, Tel. 2345

Frau Spinnenhirn Tel. 2747

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr

Kinderchorprobe am Dienstag in G9 (Grundschule) für Kinder-
gartenkinder ab 4 Jahren von 16:30 - 17:00 Uhr
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Erstkommunion 2013 - Entdecke das Geheimnis 
In 4-monatiger Vorbereitungszeit (durch Religionsunterricht, 6
Gruppenstunden, 3 Weggottesdiensten, Tauferneuerung, Erst-
beichte, Kar- und Ostertage, sowie durch Gruppenleitervorberei-
tung und Elternabende) haben sich in unserer Seelsorgeeinheit
76 Kinder und ihre Familien auf den Weg gemacht das Geheim-
nis unseres Glaubens zu entdecken. Dieses Geheimnis feiern
wir in dem Sakrament der Eucharistie, der Heiligen Messe.  Die-
ser Glaubensweg auf dem wir die Botschaft Jesu, seinen Tod und
seine Auferstehung im Glauben annehmen, versuchen unser
Leben danach auszurichten und dann als unser Glaube zu feiern,
ist ein lebenslanger Weg.  Wie die Jünger auf dem Weg nach
Emmaus (Lukasevangelium Kapitel 24) sind auch wir immer wie-
der mit unseren Fragen und Zweifel unterwegs und suchen nach
Antworten aus dem Glauben auf Fragen des Lebens. Begegnung
mit Jesus ist möglich in der Feier der Sakramente und in der
Gemeinschaft der Glaubenden. Das bedeutet auch das Wort
Kommunion: Gemeinschaft mit Jesus und untereinander.

Am Sonntag, den 5. Mai, feiern wir die Feierliche 
Kommunion in St. Ulrich u. Magnus, Bodnegg.
Aus unserer Kirchengemeinde empfangen folgende 33 Kinder
zum ersten Mal das Sakrament der Eucharistie:
Nia Aggeler, Sebastian Bertsch, Marius Bretzel, Alissa Bretzel,
Hannah Bröhm, Marius Buchmann, Marisol Buffler, Sophia Hor-
cher, Pia Kamm, Viola Kauper, Christian
Kekeisen, Luca Kiene, Jan Lasse Koch,
Jonas Leuthold, David Madlener, Lars Mar-
schall, Emilia Mayer, David Nebel, Sebastian
Reck, Benedikt Reitter, Samuel Sauter, Sina
Schnatterbeck, Laura Schönfisch, Dominik
Schupp, Alexander Schupp, Julian Sterk,
Tobias Sterk, Nick Sterk, Fabiola Sterk,
Ricardo Sterk Garcia, Tobias Ulfert, Anna-
Lena Wölfle, Julia Wölfle 

„Da gingen ihnen die Augen auf, und sie erkannten IHN.“ Den
Erstkommunionkindern und ihren Gästen wünschen wir, dass es
für sie ein Tag des Glaubens und der Freude wird, der sie ermu-
tigt und stärkt auf ihrem Lebens- und Glaubensweg. 
Begleiten wir als Gemeinde die Kinder und ihre Familien im
Gebet und erbitten für sie den Segen Gottes.
Elmar Kuhn, Gemeindereferent

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Vision – aus dem Leben der Hildegard von Bingen
Film von Margarete von Trotta mit einer Einführung von
Sabine Bumüller-Frank

Donnerstag, 02.05., 20.00 Uhr
Ravensburg, St. Jodokskirche, Eisenbahnstraße
Alles geht einfach – oder es geht einfach nicht! 
Lebe lieber unperfekt!
Frauenfrühstück mit Impulsen von Anna Jäger und Team
Samstag, 04.05., 9.40 bis 12.00 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Männer auf Jakobs Spuren – von Konstanz nach Einsiedeln
Montag, 27.05. bis Freitag, 31.05.
Treffpunkt Bahnhof Konstanz
Pilgerbegleiter: Wilfried Vogelmann, Roland Steinbeck
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 
88212 Ravensburg, Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, 
E-Mail: info@keb-rv.de; www.keb-rv.de

Wallfahrt zum heiligen Josef am 5. Mai 2013 in Heiligkreuztal
Herzliche Einladung an alle Josefsverehrer und
Josefsverehrerinnen zum nächsten Wallfahrts-
sonntag am  5. Mai 2013
Der Wallfahrtssonntag wird wie folgt begangen
10.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst mitgestaltet

vom Münsterchor
Festprediger Prälat Bernhard Kah
anschl. Führung im Kornhaus bei
den biblischen Figuren 

Die Ausstellungen im Kornhaus sind samstags
und sonntags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet

Ort heilender Begegnung 
im Haus Regina Pacis, Leutkirch
Männerwallfahrt, Mittwoch, 1. Mai, nach Maria
Steinbach, mit P. Hubertus Freiberg
Treffpunkt: 9.30 Uhr auf dem Parkplatz am
Waldfriedhof in Leutkirch, Balterazhofer Str.
Wir feiern Hl. Messe in Maria Steinbach um 15.30 Uhr.
Der Abschluss ist im Hotel ‚Radʻ in Leutkirch.
Bitte für unterwegs Vesper, Getränk und Wanderkleidung mitnehmen.
Duc in altum e.V., Haus Regina Pacis, Bischof-Sproll-Str. 9,
88299 Leutkirch, Tel. 07561/821-0, Regina-pacis@tagungshaus.net

„Jahr des Glaubens“ - „Katholisch sein für jedermann!“ -
unter diesem Motto lädt das Geistliche Zentrum im Haus Regina
Pacis in Leutkirch i.A. alle Interessierten zu einem geistlichen
und kulinarischen Sonntags-Programm ein.
Der Sonntag, 12.05., ist Gelegenheit nur zum gemeinsamen Mit-
tagessen.
An den Sonntagen, 09.06., 14.07., 06.10., 03.11 und 01.12.  ist
der Beginn  um 10.00 Uhr. Während P. Hubertus Freyberg für die
Erwachsenen mit Impuls und Gespräch das Glaubensthema hin-
terfragt und beleuchtet, machen sich die Kinder im eigens vor-
bereiteten Kinderprogramm auf die „Schatzsuche im Glauben.“
Um 11:30 Uhr sind alle herzlich zur Feier der Hl. Messe in der
Kapelle Regina Pacis eingeladen. Im Anschluss daran endet die
Veranstaltung mit dem gemeinsamen Mittagessen. 
Anmeldung immer Donnerstag vorher.
Flyer, Anmeldung und nähere Infos  im Tagungshaus Regina
Pacis, Bischof-Sproll-Str. 9, 88299 Leutkirch, Tel. 07561/821-0.
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Am Freitag, 26. April 2013, feiern wir in unserer Kirchenge-
meinde wieder den Tag der Ewigen Anbetung.
Alle Gläubigen sind ganz herzlich zur Mitfeier der Heiligen
Messe um 7.45 Uhr und zu den Betstunden eingeladen.
Allen Vorbeter(inne)n, die eine Anbetungsstunde gestalten,
sagen wir von Herzen: „Vergeltʼs Gott!“
Insbesondere auch die kirchlichen Gruppen unserer Gemein-
de sind eingeladen, sich jeweils eine Anbetungsstunde her-
auszusuchen, an der sie aktiv teilnehmen. Die Eucharistische
Anbetung ist neben der Eucharistiefeier die Quelle aus der
wir Kraft schöpfen, um unsere Berufung zu leben und unse-
re Sendung zu erfüllen.
Um 16.00 Uhr feiern wir die Schlussandacht mit dem
sakramentalen Segen.
Möge am Tag der Ewigen Anbetung reicher Segen auf unse-
re Gemeinde und unsere Familien herabkommen, Ihr Pfarrer
Michael Stork.

 



Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 26. April
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage für „Jung und

Alt“ in Waldburg
Diakon Vogt

Sonntag, 28. April - Kantate
Wochenspruch
Singet dem Herrn ein neues Lied; denn er tut Wunder.
Psalm 98,1
10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation mit Taufe und

Abendmahl
Pfarrer Bürkle
Konfirmiert werden:
Moritz Clus aus Bodnegg
Moritz Deuringer aus Grünkraut
Emma Diefenbach aus Waldburg
Lea Neusch aus Waldburg
Lars Märkle aus Bodnegg
Samuel Reizner aus Waldburg
Das Opfer ist für ein Projekt der Weltmission
bestimmt, das die Konfirmanden ausgewählt haben.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ in der Kirche zum Verkauf aus!

19.00 Uhr Abendoase
Ökumenisches Abendgebet

Mittwoch, 1. Mai - Feiertag
20.00 Uhr Ökumenischer Chor

Keine Probe

Freitag, 3. Mai
19.00 Uhr! Männerkreis

Wanderung auf den Pfänder
Treffpunkt Kirche Atzenweiler
Verantwortlich: Reinhold Weber

Vorankündigung
Sonntag, 5. Mai - Rogate
10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit Taufe und mit

Abendmahlsfeier
Pfarrer Bürkle

Am 5. Mai im Festgottesdienst um 10.00 Uhr:
Jonas Al-Taher aus Grünkraut
Marian Blaich aus Grünkraut
Jannik Brennecke aus Waldburg
Alissa Eggert aus Bodnegg
Michael Gering aus Bodnegg
Simon Gröner aus Grünkraut
Anais Kohlhage aus Bodnegg
Nicolas Kiel aus Waldburg
Vera Mayer aus Grünkraut
Victoria Meltzer aus Grünkraut
Mona Scheurenbrand aus Waldburg
Linus Wölfle aus Waldburg
An dieser Stelle weisen wir darauf hin, dass im aktuellen
Gemeindebrief „Die Brücke“ leider die Namen der drei Kon-
firmandinnen Vera Mayer, Victoria Meltzer und Mona Scheu-
renbrand nicht aufgeführt sind. Wir entschuldigen uns für
das Versehen - vermutlich ein Übertragungsfehler, der trotz
Korrekturlesens nicht entdeckt wurde.

Eine neue Sichtweise bekommen und das Leben unter neu-
em Blickwinkel betrachten
Im Familiengottesdienst am Ostersonntag standen in der Kirche
in Atzenweiler zunächst einige große „Steine“ mitten in der Kir-
che. Die symbolischen „Grabsteine“ machten den großen und
kleinen Gottesdienstbesuchern sichtbar deutlich und verstehbar:
Manchmal stehen uns im Leben große Steine im Weg und ver-

sperren uns nicht nur die Sicht, sondern nehmen uns auch den
Mut, die Hoffnung und die Kraft zum Handeln.

Übrig bleiben Fragen und Sorgen. Gerade so ging es am Oster-
montag auch der trauernden Maria von Magdala.
Der auferstandene Jesus aber spricht in der Ostergeschichte
Maria ganz persönlich direkt an und schenkt ihr damit eine neue
Sichtweise: Plötzlich erkennt sie ihren Herrn (den sie zuvor für
den Gärtner gehalten hatte).
Im Gottesdienst wurden die „Steine“ von den Kindern zur Seite
geräumt und dann wurde die ganze Gemeinde eingeladen,
gemeinsam den großen „Grabstein“, der aus zwei Teilen bestand
und somit bereits einen „Blick hindurch“ freigab, bunt zu bemalen.
Mit viel Experimentierfreude bei Kindern und Erwachsenen wur-
de so der graubraune Sandstein zum bunten und fröhlichen
Symbol für neue Lebendigkeit und Lebensfreude.
Die Steinskulptur wurde nach dem Gottesdienst von Pfarrer Bürkle
dann noch ein wenig weiter bearbeitet und erzählt jetzt dem phan-
tasievollen Betrachter so manche Geschichte voll Lebendigkeit ...
Das Kunstwerk wird nach den Konfirmationen am 28. April
und 5. Mai für ein paar Sonntage im Kirchenraum in Atzen-
weiler wieder aufgestellt und kann somit noch einmal ganz
aus der Nähe betrachtet werden.
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Evangelischer Oberschwabentag
Himmelfahrt (9. Mai) 2013, 10.00 bis 16.00 Uhr
Dobelmühle bei Aulendorf
Unter dem Motto „unterwegs“ steht in diesem Jahr der Evange-
lische Oberschwabentag. Das Motto nimmt die Jahreslosung
2013 auf: „Wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die
zukünftige suchen wir.“ (Hebr. 13,14). Rund um die Dobelmühle
bei Aulendorf gibt es dazu ein vielfältiges Programm mit Gottes-
diensten, Workshops, Erlebnismöglichkeiten und Kinderangebo-
ten.
Für den Festgottesdienst um 10.00 Uhr konnte als Prediger Lan-
desbischof Dr. Frank O. July gewonnen werden. Musikalisch
wird der Gottesdienst von Bläsern aus den Kirchenbezirken
Biberach und Ravensburg, sowie dem Gospelchor „Almost Hea-
ven“ aus Friedrichshafen gestaltet. Parallel dazu gibt es einen
Kinder- und einen Jugendgottesdienst. „Almost Heaven“ wird
zudem zwischen Gottesdienst und Mittagessen eine Matinee
gestalten.
Nach dem Mittagessen werden eine Reihe unterschiedlicher
Workshops angeboten: Themen sind beispielsweise die Situati-
on von Flüchtlingen und Asylbewerbern, die Arbeit des Gustav-
Adolf-Werkes am Beispiel der französischen Partnerkirchen,
und die Frage, ob Sinti und Roma wirklich keine bleibende Stadt
haben. Auch die Situation von Paaren in neuen Lebensphasen
soll beleuchtet werden. Für die Workshops konnten wieder inter-
essante Referenten gewonnen werden. Altlandesbischof Dr.
Gerhard Maier wird auch in diesem Jahr wieder sein Bibelge-
spräch zur Jahreslosung anbieten. Als besondere Form, sich
biblischer Geschichte zu nähern, gibt es in diesem Jahr erstmals
einen Bibliolog. Kreative Menschen sind eingeladen, lebens-
große Holzbretter zu gestalten, beim Offenen Singen ihre Stim-
me auszuprobieren, oder sich in einer Schreibwerkstatt litera-
risch zu betätigen. 
Ergänzt wird das ganze Programm durch eine Reihe von Infor-
mationsständen, neu dabei ist in diesem Jahr ein Stand des Dor-
nahofes, einer diakonischen Einrichtung für Nichtsesshafte bei
Altshausen.
Eltern wissen ihre Kinder in der Obhut des Evangelischen
Jugendwerks Ravensburg gut aufgehoben, während sie selbst
einen Workshop besuchen, oder sie folgen als Familie gemein-
sam dem Natur-Erlebnisweg im Gelände.
Bei Kaffee und Kuchen kann man sich den ganzen Tag über im
Bistro stärken.
Nähere Informationen können den Flyern entnommen werden,
die rechtzeitig vor Himmelfahrt ausliegen, sowie unter
www.evang-kirche-bad-waldsee.de oder bei Pfarrerin Katharina
Rilling, Tel. (07524) 992531.

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Dienstag von 9.00 - 12.00 Uhr und Donnerstag,  
von 9.30 - 10.30 Uhr

Neuer aktueller Termin
Tag der ewigen Anbetung am 26.4.13
Zu der Anbetungsstunde in der Zeit von 11.00 bis 12.00 Uhr, die
von der Kolpingfamilie mitgestaltet wird, laden wir alle Kolping-
mitglieder recht herzlich ein.
Der Vorstand

Weitere schon festgelegte Termine bis Dezember 2013: 
• Sonntag, 28. April - Die katholischen Verbände laden  im

Rahmen der Heimattage 2013 nach Horb am Neckar ein. Es
spricht Erwin Vetter, Landesminister a.D. zum Thema „Unse-
re Kirche braucht uns“ – Die Veranstaltung beginnt ab 10 Uhr
auf dem Flößerwasen (bei Regen in der Stiftskirche) mit
einer Eucharistiefeier. Ab 14.30 Uhr finden Veranstaltungen
statt, zu denen man sich anmelden sollte. Näheres
http://www.drs.de/index.php?id=2736

• Samstag, 4. Mai - IBK-Maitreff in Langenargen, Beginn
14.30 Uhr im katholischen Gemeindehaus Klosterstraße 31
—- 15.30 Uhr Film oder Spaziergang durch Langenargen  —
-  16.30 Uhr Maiandacht in Sankt Martin mit anschließender
Kirchenführung  

• Sonntag, 12. Mai - 15.30 Uhr Maiandacht des Kolpingbezirks
Bodensee-Oberschwaben auf  der Süh bei Wolfegg 

• Samstag, 8. Juni - Wertstoffsammlung
• Sonntag, 9. Juni - Landkreiswanderung, Ziel noch nicht fest-

gelegt
• Sonntag, 14. Juli, 11.00 Uhr - Die KF Bad Waldsee und der

Diözesanverband Augsburg laden zur Bergmesse mit Pater
Paulus aus Wurzach auf dem Hündle bei Oberstaugen ein.
Es spielt die Musikkapelle Bußmannshausen  

• Samstag, 3. August - Wertstoffsammlung
• Sonntag, 1. September - IBK-Herbstwanderung in Lindenberg
• Sonntag, 15. September - Bezirk Bodensee-Oberschwaben

„Bergmesse“
• Samstag, 28. September - eintägiger Ausflug der Kolpingfa-

milie Bodnegg
• Sonntag, 20. Oktober - Bezirkstag des Bezirks Bodensee-

Oberschwaben
• Sonntag, 8. Dezember - Kolpinggedenktag, 10.30 Messe —

- anschließend gemütliches Beisammensein
• Samstag, 21. Dezember - Wertstoffsammlung

IBK-Maiandacht, 4. Mai, in Langenargen
Die Kolpingsfamilie Langenargen lädt euch zur IBK-Maiandacht
in die „Sonnenstube am Bodensee“ ein.
Nach der Begrüßung mit Kaffee und Zopfbrot wollen wir euch
unser schönes Städtle zeigen. Nach der Maiandacht treffen wir
uns dann im kath. Gemeindehaus zum Abendessen und gemüt-
lichem Beisammensein.
Die Parkmöglichkeiten in Langenargen sind begrenzt. Direkt am
kath. Gemeindehaus kann man  nicht parken. Empfehlenswert
ist der (kostenlose) Auffangparkplatz an der Friedrichshafener
Str. (10 Min. Gehweg) oder die (kostenpflichtige) Tiefgarage bei
der Kirche (2 Min. Gehweg zum Gemeindehaus). Auf der Rück-
seite findet ihr einen Plan über die Parkplätze in Langenargen.
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  
Proben mittwochs, 20.00 – 22.00  Uhr
(Sommerzeit) im Pfarrstadel Grün-
kraut unter der Leitung von 
Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Vereinsnachrichten

KOLPING

• Mittwoch, 1. Mai  
Maiwanderung bzw. Radtour   
Wir wandern bzw. radeln um 9.30 Uhr vom Kolpingheim aus.
Treffpunkt zum Grillen wird am Kolpingheim bekannt gegeben



Programm:
14.30 Uhr Eintreffen im kath. Gemeindehaus, Klosterstr.

31, Begrüßung
Es werden Tee, Kaffee und Zopfbrot sowie kalte
Getränke angeboten.

15.30 Uhr Spaziergang durchs Städtle zum Schloss Mont-
fort, wahlweise eine Filmvorführung über Lan-
genargen (im Gemeindehaus)

16.30 Uhr Maiandacht in St. Martin
anschließend Kirchenführung

18.00 Uhr Abendessen und gemütliches Beisammensein
im kath. Gemeindehaus, Klosterstr. 31
Gemüseeintopf mit Einlage und Wecken - 6,50 Euro
Gulasch und Spätzle - 9,50 Euro

Unsere Kapazität ist auf 150 Plätze beschränkt; d.h. wer sich
zuerst anmeldet, bekommt sicher einen Platz.
Anmeldung bei Tel. 2285, Hans Peter Weißhaupt wegen Bildung
von Fahrgemeinschaften.

Tennisclub Bodnegg e.V.
Saisonbeginn!
Witterungsbedingt verzögert sich der Beginn
der Saison um einige Tage. Wir hoffen aber
am kommenden Wochenende zumindest

einige Plätze für den Spielbetrieb freigeben zu können. Aktuelle
Informationen können bei Gerhard Heine (07520/1548) erfragt
werden.

Kinder- und Jugendtraining!
Zu einer Vorbesprechung laden wir alle Kinder und Jugendlichen
sowie die Eltern ins Vereinsheim des TC Bodnegg ein. Auch wer
bisher noch kein Mitglied ist und Interesse am Tennis hat, ist
hierzu herzlich eingeladen.
Termin: Freitag, 26. April 2013, um 16.30 – 18.00 Uhr
Bei dieser Besprechung werden wir die Gruppeneinteilung vor-
nehmen. Wir können vermutlich an diesem Tag noch kein Trai-
ning durchführen, da die Plätze möglicherweise noch nicht
bespielbar sind. 
Falls Ihr persönlich nicht erscheinen könnt, bittet die Jugend-
wartin Christa Stieble um Rückruf bis spätestens Freitag 26.4.
18.00 Uhr (07520/2719-AB), damit sie die Gruppeneinteilung
festlegen kann.
Der Trainer Dieter Fleck wird an diesem Termin leider nicht teil-
nehmen können.
Das Training kostet 35 € und findet je nach Anzahl und Gruppen
am Montag- bzw. auch am Dienstagnachmittag statt.

Einladung zur Rad-Tour am 1. Mai!
Wir machen dieses Jahr eine „5-Dörfer-Tour“ mit Einkehr und
Mittagessen im Landgasthof Adler in Büchel.
Termin: Mittwoch, 1. Mai 2013 
Start: 9.45 am Clubheim
Ziel: Landgasthof Adler in Büchel, Gde. Amtzell
Gesamtstrecke: ca. 38 km
Rückfahrt über Korb, Dietenweiler, Herben oder über Kugel, Bal-
tersberg, Mohrhaus.
Wir sind im Landgasthof Adler angemeldet.
Jeder Teilnehmer nimmt auf eigenes Risiko teil.
Teilnehmer tragen sich bitte bis spätestens 28. April in die Liste
am Clubheim ein oder melden sich telefonisch bei Bruno Winter
(07520/914474) an.

Saison-Eröffnungs-Bändeles-Turnier!
Termin: Sonntag, 5. Mai 2013 
Anmeldung: In Liste am Clubheim
Anmeldeschluss: Sonntag, 5. Mai, 11.00 Uhr
Beginn: 11.30 Uhr
Spielmodus: Wie immer
Wegen Bewirtung bitte Kontaktaufnahme mit Gerhard Heine
(07520/1548)
Der Vorstand.

Schützenclub Hubertus
Erinnerung: Schafftag und Rundenwett-
kampfabschluss
Am Samstag findet ab 8.00 Uhr unser diesjähri-
ger Schafftag statt. Es soll Holz gemacht wer-
den, aber auch noch weitere Tätigkeiten stehen

an. Deswegen würden wir uns über eine rege Mithilfe sehr freuen. 
Am Abend findet als Abschluss des Schafftages, aber auch als
Abschluss unserer Rundenwettkampfsaison ein Kamerad-
schaftsabend statt. Hierzu sind alle recht herzlich eingeladen.
Pressewart Sabrina Metzler

Samstag, 11. Mai 2013, 20.00 Uhr
Otmar Traber 
Am Anfang war der Bausparvertrag
- eine „TorTour“ durch die Seele deutscher Häuslebauer 
- ein kabarettistisch hintersinnig komödiantischer Erguss über
das „Ich baue, also bin ich“. Ein Badener philosophiert und
lästert über die Grundbefindlichkeit des Menschen als Hausbe-
sitzer, insbesondere in seiner schwäbischen Extremform. Ob
Politik oder Publikum hochnehmen, schwäbisches Yin und Yang,
Ikea, Schöner Wohnen oder „Eigenheim unser“ (das Gebet, das
seit Urzeiten in unserem Vorderhirn lagert).
Mit seinem Programm tappt Traber jeden Winkel, alle Gauben
und Erker des Bauens bis unters Dach aus, streift Themen wie
Politik oder Emanzipation und bleibt dabei stets bei seinen (Fuß-
boden-)Leisten. Das tut er meisterlich. Wer hätte gedacht, dass
aus einem - aus schwäbischer Sicht - alten Hut wie dem
Bausparvertrag noch so viel rauszuholen sei!
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg, Einlass 19.15 Uhr
Eintritt 12 Euro; Mitglieder, Schüler, Studenten 9 Euro. 
Bitte nutzen Sie den Vorverkauf im Weltladen Rupp.
Reservierungen unter 07520-914270 und 
info@boku-bodnegg.de
Weitere Informationen auf www.boku-bodnegg.de

Vorankündigung:
Bodnegger Triathlon zum Vergnügen - das 18. Mal!
Wie auch in den vergangenen Jahren wünschen sich die Hob-
bytriathleten aus nah und fern für den 7.7.2013 gutes Wetter mit
genügend Sonnenschein, dazu warmes Wasser im Baltersberger
Weiher. Denn an diesem Tag werden sie sich wieder auf das schö-
ne und spaßige Abenteuer “Triathlon zum Vergnügen” einlassen.
Im Wesentlichen gelten auch dieses Jahr die bekannten Bedin-
gungen:
- Triathlönle zum Vergnügen: Die Athleten schwimmen 100 m,

radeln 7 km und laufen 1,5 km.
- Triathlon zum Vergnügen: Hier schwimmen die Athleten 200

m, radeln 17 km und laufen 3 km.
Wie bisher wird es bei beiden Ausführungen Staffeln geben.
Dies ermöglicht auch denen die Teilnahme, die noch nicht genü-
gend Trainingskilometer beisammen haben, und somit noch
nicht alle drei Disziplinen schaffen.
Natürlich freuen wir uns auch dieses Jahr über eine große Zahl
an Anmeldungen von Familien in verschiedenen Zusammenset-
zungen. Ob Eltern mit Kinder, Mütter oder Väter mit Kind, Groß-
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Alles Liebe zum Muttertag… 
Aktionstag, 03.05.2013, im Laden Kreuz & Quer

Der Laden der Gallus-Werkstatt
im FuB-Haus Rosenharz im 2.
OG hat am 3. Mai 2013 von
13:30 – 17:00 Uhr seinen Akti-
onstag!
Kontaktdaten für weitere Infos:
Karin Schmid + Simone Rasch:
Tel. 07520 / 929 2773

[boku] bodnegg kulturell e. v.



eltern mit Kind und Enkel, Möglichkeiten gibt es genügend, Sie
sind herzlich eingeladen!
Das Organisationsteam

Hauptversammlung
Am Mittwoch, 05.06.2013, findet um 19.00 Uhr im Jugendsport-
heim in Bodnegg die ordentliche Hauptversammlung des TSV
Bodnegg statt.
Hierzu sind alle aktiven und passiven Vereinsmitglieder herzlich
eingeladen.
Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden 
2. Berichte der Abteilungsleiter 
3. Bericht des Kassiers 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstands und der Kassenprüfer 
6. Neuwahlen 
7. Ehrungen 
8. Anträge und Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens zwei Wochen vor
der Hauptversammlung beim 1. Vorsitzenden einzureichen.
Walter Fuchs, 1. Vorsitzender

Abteilung Fußball
Am Sonntag, 28. April 2013 
TSV Bodnegg/SGM SC 
– FN Croatia 
2. Mannschaft 13.15 Uhr 
1. Mannschaft 15.00 Uhr 

Die E-Jugend des TSV Bodnegg möchte sich bei der Firma
Holzbau Wösle&Sterk GmgH recht herzlich für die super neuen
Fußbälle bedanken. 

Mitten im Dorf e.V.
Ausflug der Bärengruppe 
ins Hirscher
Am Freitag, den 12. April 2013, haben
die Bärengruppen-Kinder einen Ausflug
zu Familie Rheinländer ins Hirscher

unternommen, um die Schafe und Lämmer zu besuchen. 
Obwohl die kleinen Wanderer mit Kinderwägen und Leiterwagen

ausgestattet waren, haben alle Kinder (bis auf die Jüngste) den
weiten Weg von der Bärengruppe bis ins Hirscher zu Fuß
zurückgelegt.
Nach einer Vesperstärkung haben die Bärengruppenkinder die
Schafe gefüttert und gestreichelt und konnten die Lämmer beob-
achten. Für große Begeisterung bei den Kindern haben aber
auch die Hühner und der Sandkasten gesorgt.
Die Bärengruppe dankt Familie Rheinländer für den schönen
Ausflug ins Hirscher!
Mitten im Dorf e.V.

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Bodnegg informiert
Höheres Hartz IV wegen Laktosein-
toleranz

Hartz-IV-Bezieher, die wegen einer Laktoseunverträglichkeit
höhere Kosten für ihre Ernährung haben, können einen höheren
Hartz-IV-Satz erhalten. So entschied das Bundessozialgericht
(BSG) in seiner Entscheidung AZ: B 14 AS 48/12 R. Im zugrun-
de liegenden Fall hatte eine damals Zwölfjährige wegen ihrer
Unverträglichkeit von Milchzucker einen monatlichen Mehrbe-
darf von 20 bis 50 Euro geltend gemacht. Die BSG-Richter, die
dies dann anerkannten, hatten in ihrer Entscheidung hervorge-
hoben, dass hier das Jobcenter den Mehrbedarf berücksichtigen
müsse, auch wenn die Krankheit nicht im Katalog der Mehrbe-
darfe für eine kostenaufwendige Ernährung enthalten sei.
VdK-Mitglieder können sich bei Streitfällen um Hartz IV oder
auch bei anderen sozialrechtlichen Streitigkeiten von den haupt-
amtlichen VdK-Sozialrechtsreferenten beraten und vertreten las-
sen. Geschäftsstellen und Sprechstunden finden sich unter
www.vdk-bawue.de im Internet. Sie können auch unter (07 11) 6
19 56 - 0 erfragt werden.

Werden auch Sie Mitglied im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, Tel. 07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
VdK Ravensburg, Zeppelinstrasse 15, Tel. 0751/769620, Info:
www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr oder
nach Vereinbarung.

Treffen für pflegende Angehörige,
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und
interessierte Gäste
Am vergangenen Dienstag, 16. April 2013, luden die Nachbar-
schaftshilfen der vier Gemeinden Bodnegg, Waldburg, Schlier
und Grünkraut, die Sozialstation Schlier und das BürgerKontakt-
Büro Grünkraut zur diesjährig ersten Vortrags- und Informati-
onsveranstaltung zum Thema: „Leichter leben zuhause – Lösun-
gen für Ihren Wohnalltag“ ins Haus der Mitte in Grünkraut ein.
Zu Gast war Herr Hans Zimmerer, Vorsitzender des Kreisseni-
orenrates in Ravensburg, der zu diesem Thema in sehr unter-
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TURN- UND SPORTVEREIN  BODNEGG E.V.

30.04.2013
um 19.30 Uhr

LIVEMUSIK
20 Uhr Maibaumstellen

„Unter den Linden“ am Dorfplatz

Am 1. Mai 2013 findet ab 10.00 Uhr am gleichen
Platz eine gemütliche Hockete statt.

Jedermann ist herzlich eingeladen!

 



haltsamer und kurzweiliger Weise referierte. Er gab den interes-
sierten Zuhörern hilfreiche Tipps und Hinweise, wie das Leben in
den eigenen vier Wänden auch im Alter durch - zum Teil sehr
einfache - Veränderungen sicherer und somit seniorengerechter
werden kann. 
So kann z.B. das Entfernen von Teppichen und Läufern in der
Wohnung, welche häufig Stolperfallen darstellen, sehr hilfreich
sein und ein heller Anstrich an Wänden und Decken bringt
Freundlichkeit und Licht in bisher eher dunkle Wohnungen. Auch
nachträglich angebrachte Handläufe in Fluren oder Haltegriffe
im Bad (in der Dusche, neben dem WC etc.) können den Wohn-
komfort für ältere Menschen erhöhen und so zu einer verbes-
serten Sicherheit im Alltag sorgen. Dies sind nur wenige Bei-
spiele der praktischen Tipps von Herrn Zimmerer. 
Sollten in einem Haushalt größere Veränderungen durch Hand-
werker nötig werden, können Senioren sich auch von fachlich
kompetenten und gesondert geschulten Handwerkern beraten
lassen, die im Rahmen der Aktion „Fachbetrieb leichter leben“
durch die Kreishandwerkerschaft Ravensburg zertifiziert wurden. 
Interessierte erhalten unter der Telefon Nummer (0751) 361 42-0
oder unter www.kreishandwerkerschaft-rv.de nähere Informationen.
Nach dem Vortrag hatten die Gäste noch Gelegenheit, bei
Getränken und Knabbereien etwas zu verweilen und sich über
die interessanten Anregungen aus dem Vortrag auszutauschen!
Ein herzliches Dankeschön gilt an dieser Stelle unserem Refe-
renten Herrn Hans Zimmerer, der durch seinen Vortrag den
Abend zu einer gelungenen Veranstaltung werden ließ. 
Ebenfalls vielen Dank der Gemeindeverwaltung Grünkraut für
das kostenlose Zurverfügungstellen der schönen Räumlichkei-
ten im Haus der Mitte!

Sauerwein macht lustig 
in der Alten Pfarr Wolfegg
Am Samstag, 27. April 2013, tritt der Kabarettist Andy Sauer-
wein um 20.00 Uhr in der Alten Pfarr Wolfegg auf. Die Presse
schreibt über den Künstler (…) Andy Sauerwein, das ist tolle
Musik, eine flotte Zunge und starke Mimik. Neben seinen origi-
nellen Texten überzeugt er aber auch durch sein virtuoses Spiel
am Klavier, durch die Mischung von Unterhaltung und Liedern
bietet er einen sehr kurzweiligen Abend. Der Träger mehrerer
Kleinkunst- und Kulturpreise balanciert in seinem Programm vir-
tuos zwischen Balladen, Blödsinn und Chansons (…) Weitere
Auskünfte und Kartenbestellung: Wolfegg Information, Telefon
07527 9601-51.

Einladung nach Waldburg
Die Feuerwehr Waldburg feiert am Wochenende vom 27./28.
April 2013 die Segnung ihres neuen Löschgruppenfahrzeugs
und möchte auch Sie als unsere Nachbarn herzlichst dazu ein-
laden. 
Am Samstag, 27. April 2013, wird ab 20.00 Uhr das Bodensee-
Quintett im Festzelt am Feuerwehrhaus für beste Stimmung
sorgen.
Der Sonntag beginnt um 9.00 Uhr mit dem Festgottesdienst und
der Fahrzeugsegnung unter Mitwirkung des Kreisfeuerwehrcho-
res und der Jugendmusikkapelle Waldburg-Hannober auf dem
Schulhof in Waldburg.
Beim anschließenden Frühschoppen, bei dem für das leibliche
Wohl bestens gesorgt ist, werden Sie von den Fischer-Buam
unterhalten. 
Dazwischen gibt es Vorführungen durch die Jugendfeuerwehr
Waldburg sowie der Einsatzabteilungen der Feuerwehren Wald-
burg und Weingarten.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Ihre Feuerwehr Waldburg

Der Reit- und Fahrverein Schomburg-Amtzell
lädt zum Orientierungsritt
am Sonntag 28. April
Start paarweise von 9.00 - 12.00 Uhr
Startgebühr: 15 Euro inkl. Verpfle-
gung
Auf der Reitanlage Mittelwies (zwi-
schen Amtzell und Hannober).
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt mit Mittagstisch und
Kaffee und Kuchen.
Nähere Informationen bei Simon Strodel, mobil (0160) 97588032.

Nachrichten aus dem 
Bauernhaus-Museum Wolfegg:
Waldburg-Wolfegg-Tag, 28. April, 10.00 – 17.00 Uhr:
Mit einer Kombikarte für die Waldburg und das Bauernhaus-
Museum Wolfegg können Besucher innerhalb einer Museums-
saison beide Einrichtungen zu vergünstigten Preisen besuchen.
Kombi-Eintrittspreise: Familien: 15 Euro; Erwachsene: 7 Euro;
Kinder: 3 Euro
Folgendes Zusatzprogramm erwartet Sie am 28.4. in Wolfegg: 
11.00 Uhr Führung durch die neue Sonderausstellung „Enge

Täler, weites Land“
12.00 Uhr Geführter Rundgang durchs Museum 
14.00 Uhr Führung durch die Dauerausstellung „Die Schwa-

benkinder“
15.00 Uhr Führung durch die neue Sonderausstellung „Enge

Täler, weites Land“
Schaukochen mit den Landfrauen: „Schnittlauchküchle“
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Was sonst noch
interessiert

Für die Stelle der/des Kinder-, Jugend- und Familienbe-
auftragten in Grünkraut suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine(n)

Sozialarbeiter(in) oder Sozialpädagogen(in)
oder Bachelor of Arts Soziale Arbeit

Bei der angebotenen Stelle handelt es sich um eine Teilzeit-
stelle (bis zu 20 Stunden/Woche) mit hoher zeitlicher und
inhaltlicher Gestaltungsfreiheit. Der Verein „Bürgergemein-
schaft Grünkraut e.V.“ wurde 2006 gegründet und hat die Auf-
gabe, soziale Dienstleistungen für Jung und Alt zu vernetzen,
weiterzuentwickeln und sicherzustellen.
Folgende Aufgabenschwerpunkte beinhaltet diese Stelle:
- Vernetzung der Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde
- Planung, Konzeption und Durchführung von Projekten für

Kinder, Jugendliche und Familien in der Gemeinde
- Planung und Organisation der Ferienbetreuung
- Förderung Bürgerschaftlichen Engagements für Kinder,

Jugendliche und Familien in der Gemeinde
- EntwickIung und Ausbau von generationsübergreifenden

Angeboten für Jung und Alt
- Bei allen Aufgaben: Enge Kooperation mit dem Bürger-

KontaktBüro (auch gegenseitige Vertretungsregelung)
und der Gemeindeverwaltung

Interessenten sollten folgende Voraussetzungen erfüllen:
- die Fähigkeit mit jungen Menschen verbindlich zu kom-

munizieren und soziale Netzwerke aufzubauen bzw. wei-
terzuentwickeln

- Erfahrung in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und
Familien, sowie in der Leitung von Gruppen

- Fähigkeit zur eigenverantwortlichen, selbstständigen Arbeit
- Organisationstalent, hohes persönliches Engagement

und Belastbarkeit
- Wirtschaftliches Denken
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre
vollständigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen bis späte-
stens 10.5.13 bitte an: Bürgergemeinschaft Grünkraut e.V.,
Gerhard Hörner, Weidenstr. 2, 88287 Grünkraut.
Nachfragen bei Fr. Sandra Bär, vormittags (außer mittwochs)
unter der Tel.-Nr. (0751) 9587561.
Weitere Infos unter www.gruenkraut.de
(unter Bürgergemeinschaft/Aktuelles)



Die Teilnahme an einer Führung kostet zuzügl. zum Eintritt
1 Euro.
Folgendes Zusatzprogramm erwartet Sie am 28.4. auf der
Waldburg: 
13.00 Uhr „Das Leben im Mittelalter“ - Kinderführung 
13.30 Uhr Führung durch die Waldburg 
14.30 Uhr Schwertkampf für Kinder 
15.00 Uhr Führung durch die Waldburg 
15.30 Uhr „Das Leben im Mittelalter“ – Kinderführung 
Führung und Projekt: Eintritt plus 1,50 Euro 

Kräuter- und Blümlesmarkt, 1. Mai, 9.30 Uhr – 17.30 Uhr:
- Kräuter, Blumen, Sträucher und Stauden für den Frühjahrsgarten
- seltene Nutz- und Zierpflanzen
- verschiedene Kräuterprodukte und Blumenschmuck
- Gartenkunst, Gerätschaften, Bücher, Informationen
- Vorführungen zum Obstbaumschnitt und Veredelung von Obst-

bäumen
- Mäuse fangen: Tipps und Vorführungen
- Vorführung und Auskunft: Gartenarbeit in den Bauerngärten 
- Kinder-Mitmachaktionen u.a. Pflanzenschilder bauen
- Bewirtung, u.a. Kräuterspezialitäten, hausgemachte Kuchen &

Kaffee
NEU: EINTRITT MARKT UND MUSEUM: 1 EURO (Kinder unter
18 frei)
Zu GAST ist das SWR-Fernsehen mit Sonja Faber-Schrecklein.
Weitere Informationen: www.bauernhaus-museum.de
oder 07527-9550-0.

KULTURTREFF AMTZELL - SWR4
„Mundart im Schloss“
Der Arbeitskreis Dorfkultur und SWR 4 Baden-Württemberg
Bodenseeradio laden ein:
Mundart aus Oberschwaben und vom Bodensee - witzig und
hintersinnig! Auf die Veranstaltung am Samstag, 27. April, dürfen
sich Mundartfreunde freuen. Dafür sind diejenigen Garant, die
auf der Bühne in Mundart sprechen und singen. Es sind:
Ingrid Koch aus Tettnang. Die „Worthandwerkerin“ ist schon
zum 3. Mal bei „Mundart im Schloss“ mit dabei. Auftritte hat sie
mittlerweile weit über Oberschwaben hinaus, im Hörfunkpro-
gramm von SWR Baden-Württemberg ist sie eine feste Größe,
bei den Hörern ist sie überaus beliebt.
Brüder Malkmus aus Allensbach: Gregor und Simon begei-
stern mit ihren Balladen. Zuhause sind sie schon lange bekannt.
Doch seit ihren jüngsten Fernsehauftritten kennen sie noch vie-
le mehr. Bei der ARD-Fasnacht hat das Publikum bei ihrem Lied
„Wo isch dʼMama!“ Tränen gelacht.
Günther Bretzel aus Friedrichshafen: „Bretzel mit Biss“ meint
er über sich selbst. Oberschwaben und seine Menschen sind
Themen in seinen Liedern. Humor auf Oberschwäbisch, dazu
Ohrwurmmelodien - damit kommt er an. Viele kennen ihn auch
von seinen Aktivitäten bei der Ravensburger Fasnachtsgesell-
schaft „Milka“.
Der Südwestrundfunk wird den Abend aufzeichnen und die
Mundartbeiträge im Hörfunkprogramm SWR 4 Baden-Württem-
berg ausstrahlen.
„Mundart im Schloss“ - das Samstagabendvergnügen in Amtzell
am 27. April, 20.00 Uhr. Karten sind ab sofort erhältlich auf dem
Gästeamt im Rathaus Amtzell.
Im Vorverkauf: 7,- Euro
An der Abendkasse: 9,- Euro
Schüler(innen): 6,- Euro

Schützenverein Tannau
Die Vorstandschaft des Schützenvereins Tannau lädt alle Mit-
glieder, gerne auch mit Familie, am Mittwoch, den 1. Mai 2013,
zur gemeinsamen Maiwanderung ein. Treffpunkt ist um 11.00
Uhr am Schützenhaus. 
Wir freuen uns auf einen geselligen Tag.

Reit- und Fahrverein Krumbach e.V.
Am Freitag, 3. Mai, findet unser nächster Stammtisch statt, ab
20.30 Uhr im Reiterstüble.
Hierzu laden wir alle Mitglieder, Freunde und Gönner herzlich ein.

KULTURFORUM GRÜNKRAUT
Soul Pack - Tanz in den Mai!
Dienstag, 30. April, 20.00 Uhr, Pfarrstadel Grünkraut
„Soul, Funk, Rock und Pop mit Stimmgewalt, scharfen Bläser-
einsätzen und treibende Rhythmen“
Vocals: Carmen Amann und Caroline Nachbauer
Horns: Stefan und Manfred Baier, Stefan Heidel
Rhythm: Daniel Dreher, Wolfgang Tiz, Franz Fuchs und Marek
Tinz
Eintritt: 10/12 Euro
Info und Karten: Rathaus Grünkraut, Tel. (0751) 7602-11
Internet: www.kulturforum-gruenkraut.de

KULTURFORUM GRÜNKRAUT
Peter Hutter - Architektur als Symbol
3. Mai - 28. Juni in der Rathausgalerie Grünkraut
Vernissage am 3. Mai um 18.30 Uhr
Der Künstler erläutert seine Werke selbst.
Peter Hutters Bilder sind eine Mischung aus Surrealismus, Kari-
katur und visuellem Kritizismus.
Die Werke des Kunsthistorikers der Architektur gehören zu den
einfühlsamsten und amüsantesten der zeitgenössischen Archi-
tekturszene.
Öffnungszeiten Rathaus
Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr
Mo, Di, Do 14.00 - 16.00 Uhr
Mi 16.00 - 18.30 Uhr
Internet: www.kulturforum-gruenkraut.de

Freunde der Waldburg e.V.
veranstaltet auf der Waldburg am Sonntag, 5. Mai, von 10.00 -
18.00 Uhr ein Burgspectaculum.
Edelleute, Fanfaren, Gaukler, Märchenerzählerin, Musiker, Tanz-
gruppe und Ritter versetzen mit ihren Darbietungen die Besu-
cher ins Mittelalter.
Jedes Kind erhält beim Eintritt eine Burgbrezel.
Wir freuen uns auf Sie.

Kreisjugendring Ravensburg
Zuschüsse - Wo gibtʼs was?
Am Dienstag, 7. Mai 2013, findet in der Geschäftsstelle des
Sportkreises in Weingarten von 19.00 - 21.30 Uhr ein Seminar
zu Fördermöglichkeiten in der Jugendarbeit statt. 
Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in (Sport-)Vereinen,
Verbänden oder Jugendtreffs gibt es zahlreiche Fördermöglich-
keiten über Kreis- und Landesmittel, Stiftungen, Firmen u.a.m.
Um sich in diesem Wirrwarr von Richtlinien, Formularen, Termi-
nen zurechtzufinden, bietet dieses Seminar den im Landkreis
Ravensburg tätigen Vereinen, Einrichtungen und Initiativen
einen Wegweiser durch die verschiedenen Fördermöglichkeiten. 
Diese Veranstaltung ist ein Wahlmodul zum Erwerb der Jugend-
leitercard. 
Anmeldungen bis 26. April 2013 erforderlich beim Kreisjugen-
dring Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg,
0751/21081, Fax: 21013, E-Mail: info@kjrrv.de
Weitere Infos bei www.jukinet.de

Dorfentwicklung Waldburg 2030
Auf Initiative des „Energiestammtisches“ wird der Dokumentarfilm
„Leben mit der Energiewende“ von Frank Farenski am 07.05.2013,
um 19:00 Uhr in der Turn- und Festhalle Waldburg gezeigt. Zu
der kostenlosen Veranstaltung laden wir Sie alle herzlich ein.
Programm
Begrüßung durch einen Vertreter des Energiestammtisches
Einführung ins Thema durch Frank Farenski
Filmvorführung - Leben mit der Energiewende
Politische Rahmenbedingungen für das Gelingen der Energie-
wende (MdL Manfred Lucha)
Offene Diskussion
Die Bewirtung erfolgt durch Mitglieder des Schulfördervereins
der Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt
Der Energiestammtisch trifft sich zur nächsten Sitzung am
05.06.2013, 19.00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses. Dazu
laden wir Sie als Einwohner von Waldburg herzlich ein.
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Elly-Heuss-Knapp-Stiftung -
Müttergenesungswerk
Helferinnen und Helfer zur Sammlung gesucht:
Damit Mama wieder lacht!
Sammlung vom 27. April - 12. Mai
Gesucht werden Frauen und Männer, die für die Spenden-
sammelaktion des Müttergenesungswerkes (MGW) rund um
den Muttertag ehrenamtlich aktiv werden. Das Spendengeld
verhilft Müttern und ihren Kinder durch Mütter- oder Mutter-
Kind-Kurmaßnahmen zu neuer Gesundheit und Lebensfreude.
„Zeit haben für die Kinder“, das ist einer der am häufigsten
genannten Wünsche von Müttern. Denn Mütter sind unter stän-
digem Zeitdruck, wenn sie allen Verpflichtungen des Alltags
gerecht werden wollen. Sie sind Mutter, Partnerin, Haushaltsm-
anagerin, Freundin, Kollegin, Tochter oder Schwester. Eine
Belastung, die krank machen kann. Dann leiden die Kinder mit.
Neben dem ständigen Zeitdruck ist fehlende Unterstützung aus
dem Umfeld einer der am meisten von Müttern genannten Bela-
stungsfaktoren.
Jetzt brauchen Mütter unsere Unterstützung. Das Müttergene-
sungswerk hilft ihnen mit Mütter- oder Mutter-Kind-Kurmaßnah-
men auf den Weg zur Gesundheit. In medizinischen, physiothe-
rapeutischen und sozialpsychologischen Behandlungen lernen
die Mütter wieder auf sich zu achten und die Anforderungen des
Alltags neu zu ordnen. So können sie es schaffen wieder für die
Familie da zu sein ohne die letzten Energiereserven zu verlie-
ren - und Zeit zu haben für die Kinder.
Spenden für das Müttergenesungswerk sichern, dass die Mütter
diese Unterstützung nutzen können. So können Mütter von den
Hilfen informiert werden, kann die Betreuung auch nach der Kur-
maßnahme gewährleistet werden. Finanziell hilft das MGW auch
dann, wenn Frauen sich die Zuzahlungen, Ausstattung oder
Taschengeld nicht leisten können und deshalb auf die dringend
nötige Kurmaßnahme verzichten müssten.
Bitte setzen Sie ein Zeichen und lassen Sie Mütter in unserem
Land nicht allein. Helfen Sie, Spenden für die Gesundheit von
Müttern zu sammeln. Die jährlichen Sammlungsaktionen für das
Müttergenesungswerk finden unter dem Motto „Damit Mama
wieder lacht!“ rund um den Muttertag statt.
Informationen über Landkreis Ravensburg, Frau Jasmin Schä-
fer, Tel. (0751) 853010
Ihre Ansprechpartnerin im Müttergenesungswerk: Petra
Gerstkamp, Telefon: 030 330029-12 Fax: 030 30029-20, E-Mail:
gerstkamp@muettergenesungswerk.de
Informationen zu den Haus- und Straßensammlungen unter:
www. muettergenesungswerk.de/sammlungen

TSV Grünkraut
Freizeitangebote des TSV Grünkraut
Neue Männersportgruppe!
Ersatz für „Gesund und Trainiert“ GuT von Herbert Jauch u.
Monika Dörflinger. Abwechslungsreiches und vielseitiges Training
für den Mann!
Termin: jeden Dienstag, 20.15 bis 21.30 Uhr
Ort: Sporthalle Grünkraut
Übungsleiter: Adrian Stefanessu, Tel. (0176) 98271989
Ich freue mich auf Ihr Kommen.
Ihr Adrian Stefanessu

Landratsamt Ravensburg
Fahrerlaubnisklasse A2: 
Führen von gedrosselten Motorräder in Österreich nur ein-
geschränkt zulässig 
Die zum 19.01.2013 neu eingeführte Fahrerlaubnisklasse A2
berechtigt zum Führen von Krafträdern mit einer Motorleistung
von bis zu 35 kW und einem Leistungsgewicht bis zu 0,2 kW/kg.
Die Klasse A2 erlaubt auch das Führen von stärkeren Motorrä-
dern, die entsprechend gedrosselt sind. In Österreich darf die
ursprüngliche Motorleistung höchstens 70 kW betragen, bei
höherer ursprünglicher Motorleistung ist die Fahrerlaubnisklasse
A erforderlich. Dies hat das österreichische Bundesministerium
für Verkehr, Innovation und Technologie auf eine Anfrage des
Fahrlehrerverbands Baden-Württemberg e. V. bestätigt.

Nach der zugrunde liegenden EU-Richtlinie dürfen Krafträder
der Klasse  A2 nicht von einem Fahrzeug mit mehr als der dop-
pelten Motorleistung abgeleitet sein. Deutschland hat – anders
als Österreich - diese Vorgabe der Richtlinie nicht übernommen.
Deswegen ist es hierzulande auch möglich, mit der Fahrerlaub-
nisklasse A2 Krafträder mit einer ursprünglichen Motorleistung
von 71 kW oder mehr zu fahren, wenn sie auf 35 kW gedrosselt
sind.

Dressurlehrgang mit Falk-Ingo Kettlitz
Am vergangenen Wochenende veranstaltete der Reit- und Fahr-
verein Schomburg-Amtzell mit Falk-Ingo Kettlitz (Reitlehrer der FN)
einen Dressurlehrgang, der von der Klasse E bis zur Klasse L
reichte.
Der Lehrgang wurde witterungsbedingt in der Reithalle der
Familie Schnell in Luppmanns durchgefu ̈hrt, bei der sich der
Reitverein noch einmal herzlich bedanken möchte.
Am Lehrgang nahmen 10 junge Reiterinnen und Reiter teil, die
von den praktischen wie auch theoretischen Hinweisen des Reit-
lehrers sehr begeistert waren und sich schon auf eine Wieder-
holung eines Lehrganges freuen.
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vor Ihrem Einkauf
    die Anzeigen
         unserer 
             Inserenten
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